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Einfluss des Stallklimas 
auf das Liegeverhalten von Milchkühen
Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit
und der Ansprüche von Milchkühen
werden überwiegend Außenklima-/
Offenställe mit großflächigen
Wandverschlusssystemen gebaut.
Um bei verschiedenen Klimabedin-
gungen das Liegeverhalten von
Milchkühen zu erfassen, wurde in
zwei Milchviehställen über mehre-
re Monate die Liegeboxenbelegung
aufgezeichnet. Im thermoneutralen
Temperaturbereich der Milchkühe
können keine klimabedingten Ein-
flüsse auf die Liegeboxenbelegung
festgestellt werden. Bei höheren
Temperaturen nimmt die Belegung
der Liegeboxen in Abhängigkeit
von der Luftgeschwindigkeit ab.
Weitere Einflüsse auf das Liegever-
halten ergeben sich durch die Ta-
geszeit und die Tageslänge.
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Bei Milchkühen liegt der optimale Be-
reich der Umgebungstemperatur zwi-

schen + 4 und + 16 °C [1]. Wird dieser Be-
reich unter- oder überschritten, reagieren
Rinder durch physiologische Anpassungs-
prozesse sowie durch verändertes Verhalten.
Das Liegeverhalten gibt einen Hinweis, ob
die Mechanismen der physiologischen Tem-
peraturregulation ausreichen oder die beim
Liegen fehlende Behaglichkeit im Stehen
oder an anderer Stelle im Stall besser erzielt
werden kann.

Im Rahmen des durch das Bayerische
Staatsministerium für Landwirtschaft und
Forsten finanzierten Verbundprojektes für
artgerechte, umweltverträgliche und wettbe-
werbsfähige Tierhaltungsverfahren wurden
in zwei Pilotbetrieben Untersuchungen über
jeweils vier beziehungsweise sechs Monate
zum Einfluss von Stallklimaparametern auf
das Liegeverhalten von Milchkühen durch-
geführt. Beide Versuchsställe sind 3-reihige
Liegeboxenlaufställe für 110 Milchkühe.
Der Wandverschluss wird jeweils über Cur-
tains geregelt. Der erste Betrieb liegt im
bayerischen Voralpenland, der zweite in der
Rhön. 

Messprinzip

Zur Erfassung des Liegeverhaltens kamen
über jeder zweiten Liegebox Ultraschallsen-
soren zum Einsatz. Diese bestimmen alle
vier Sekunden den Abstand zwischen Sensor
und Boden beziehungsweise liegendem oder
stehendem Tier. Aus der gemessenen Di-
stanz kann geschlossen werden, ob die Lie-
gebox leer ist oder ob eine Kuh darin liegt
oder steht.

Temperatur und Luftfeuchte wurden mit
kombinierten Temperatur und Feuchtesenso-
ren an der Stallaußenwand und an zwei zen-
tralen Stellen im Stall aufgezeichnet. Die Er-
fassung der Luftgeschwindigkeit sowie der
Temperatur erfolgte mit 15 Temperatur-Strö-
mungssensoren (Hitzdrahtanemometer).
Diese wurden in drei Messlinien entlang den
Liegeboxenreihen und Curtains montiert.
Die aktuelle Wetterlage wurde mit einer in
200 Meter Entfernung zum Versuchsstall
aufgestellten Wetterstation aufgezeichnet.
Ergebnisse

Belegung der Liegeboxen
Für die Berechnung der durchschnittlichen
Liegeboxenbelegung über die gesamte Auf-
zeichnungsphase wurde die Zeit zwischen
dem Melken morgens und abends verwen-
det. Insgesamt betrug die durchschnittliche
Boxenbelegung während der Untersu-
chungszeiträume im ersten Betrieb 48 % und
im zweiten 54 %. Bei beiden Betrieben
konnten große Schwankungen in der Bele-
gung der einzelnen Liegeboxen festgestellt
werden (Betrieb 1: 3 bis 68 %; Betrieb 2: 8
bis 67 %). Randboxen, die zu den Durch-
gängen hin mit einer Bretterwand abgetrennt
sind und damit weniger seitlichen Freiraum
bieten, oder Boxen an sehr stark frequentier-
ten Stellen (am Betrieb 2 die Liegeboxen ne-
ben der Kraftfutterstation) sind meist deut-
lich geringer belegt, und weichen von den
übrigen Liegeboxen erheblich ab. Unter-
schiede sind auch in der Belegung der Lie-
geboxenreihen festzustellen. Die Boxenrei-
he, die zum Futtertisch hin ausgerichtet ist,
weist die höchsten Werte auf (Liegeboxen-
reihe am Futtertisch: Betrieb 1: 51 %; Be-
trieb 2: 59 %; übrige Reihen: Betrieb 1: 47
%, Betrieb 2: 51 %). 

Einfluss der Temperatur auf 
das Liegeverhalten
Bei niedrigen (< 5 °C) und hohen (> 20 °C)
durchschnittlichen Tagestemperaturen ist
ein verändertes Liegeverhalten zu beobach-
ten. So betrug die durchschnittliche Liege-
boxenbelegung an kalten Tagen ~ 61 %,
während sie an warmen Tagen nur bei ~ 55%
lag. Um den Temperatureinfluss auf das Lie-
geverhalten anschaulich darzustellen, wur-
den je fünf Tage mit hohen und niedrigen
Temperaturen verglichen (Bild 1). Hierzu
wurden die 10-Minuten-Werte der unter-
suchten Tage gemittelt, wobei sich die so be-
stimmten Durchschnittstemperaturen im Ta-
gesverlauf an kalten Tagen zwischen - 5 °C
und 2 °C und an warmen Tagen zwischen 20
und 32 °C bewegen.
Im Vergleich zu kalten Tagen ist an warmen
Tagen eine bis zu 20 Prozentpunkte niedri-
gere Liegeboxenbelegung festzustellen. 
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Einfluss der Temperatur zubestimmten
Tageszeiten auf das Liegeverhalten
Um den Temperatureinfluss zu bestimmten
Tageszeiten auf das Liegeverhalten unter
Berücksichtigung des natürlichen Tagesrhy-
thmus der Kühe zu klären, wurde die Bele-
gung der Liegeboxen zur selben Tageszeit an
warmen und kalten Tagen verglichen. Die
Beziehung zwischen der durchschnittlichen
Anzahl liegender Kühe zur selben Tages-
und Nachtzeit ist in Bild 2 für Außentempe-
raturen über 20 °C und unter 5 °C dargestellt.
Der Zusammenhang lässt sich mit Hilfe ei-
ner quadratischen Funktion beschreiben und
so interpretieren, dass ausgehend von einem
warmen Tag bei einem Anteil liegender
Kühe zwischen 35 und 
55 % an einem kalten Tag 10 bis 15 Prozent-
punkte mehr Kühe liegen würden. Liegen al-
lerdings an einem warmen Tag bereits über
60 % der Kühe, so würden auch an einem
kalten Tag nur unwesentlich mehr liegen.
Ein Temperatureinfluss ist dann nicht mehr
gegeben. Dies ist ein deutlicher Hinweis,
dass neben der Temperatur andere Faktoren
eine große Rolle spielen. 
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Einfluss der Luftgeschwindigkeit auf das
Liegeverhalten
Die Luftbewegung im Stall ist von der Regi-
on, der Lage des Stalles im Gelände und der
Art und Größe des Wandverschlusses abhän-
gig. Die in beiden Betrieben eingebauten
Curtains waren bei Temperaturen unter 6 °C
geschlossen. Dies trifft ebenfalls ab einer
Windgeschwindigkeit von über 6 m/s zu.
Hierdurch wird eine weitgehende Abschir-
mung von der äußeren Windbewegung er-
reicht, wie die Messdaten belegen. Bei offe-
nen Curtains betrug die durchschnittliche
Windgeschwindigkeit außen 2,0 m/s bei ei-
ner Standardabweichung von 1,6 m/s. Zur
selben Zeit konnte im Stall an verschiedenen
Stellen eine Luftbewegung von durch-
schnittlich 0,36 bis 0,52 m/s und Standard-
abweichungen von 0,24 bis 0,43 gemessen
werden. Obwohl in Zeiten mit geschlosse-
nem Curtain die durchschnittliche Windge-
schwindigkeit mit 2,65 m/s ± 2,15 m/s deut-
lich höher war, betrug die Luftbewegung im
Stall nur 0,23 bis 0,29 m/s ± 0,10 bis 0,19
m/s.

Die Auswertung der Daten zur Luftbewe-
gung im Stall lieferte für den Temperaturbe-
reich bis 23 °C keinen Zusammenhang zur
Liegeboxenbelegung. Bei höheren Tempera-
turen nimmt jedoch der Anteil belegter Lie-
geboxen mit steigender Windgeschwindig-
keit zu. Die hierfür errechteten Korrelations-
koeffizienten betragen 0,30 (Betrieb 1) und
0,28 (Betrieb 2).

Schlussfolgerung

Aus den Ergebnissen zum Tierverhalten und
den Stallklimamessungen lassen sich fol-
gende Erkenntnisse ableiten:
• Bei der Belegung der verschiedenen Liege-

boxen im Stall ist eine große Schwan-
kungsbreite vorhanden. Besonders Rand-
boxen sind sehr gering belegt.

• Bei mittleren Stalltemperaturen (5 bis 
20 °C) ist kein eindeutiger Zusammenhang
zwischen Stallklima und Tierverhalten
nachzuweisen. Der Regelbereich für das
Öffnen und Schließen von Curtains kann
deshalb sehr weit gehalten werden.

• Bei hohen Temperaturen liegen Kühe sig-
nifikant weniger lang als bei niedrigen.
Dies lässt auf eine verminderte Behaglich-
keit für die Tiere schließen. 
Bild 1: Liegebo-
xenbelegung an
kalten und
warmen Tagen

Fig. 1: Occupati-
on of lying
boxes at cold
and hot days
Bild 2: Bezie-
hung des Anteils
liegender Kühe
bei hohen und
niedrigen
Tagestempera-
turen

Fig. 2: Correlati-
on between the
percentage of
lying cows at
hot and cold
days
Bild 3: Anteil
liegender Kühe
in Abhängigkeit

von der Windge-
schwindigkeit
außerhalb des

Stalles bei
Temperaturen 

> 20 °C

Fig. 3: Percenta-
ge of lying cows

depending on
wind velocity

outside at
temperatures 

> 20 °C
95


